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Das neue Buch Aus dem Waisenhaus ins Leben
Nicht leichte Stunde des Abschieds - Hinaus in den Beruf

Zur Selbständigkeit

Programm der bunten Abenteuer
Acht Filme in den sechs Lichtspieltheatern angelauten

KÖNIG SALOMONS DIAMANTEN
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Evang. Kirchengemeinde:

St. Elisabeth:

Oie Butte weiß
von D i p I o m Optiker W

Lange Straße 63

wir antworten

Neue Besafzungsbauien
22 000 qm Baugrundstück abgetreten

Lippstadt. Das umfangreiche Baugrund
stück westlich der Mastholter Straße 
das südlich des Heckenweges liegt, wurde 
an die Besatzungsmacht veräußert.

Im Rathaus hat zwischen den in Frage 
kommenden englischen und deutschen 
Stellen eine Beratung stattgefunden, der 
sich eine Ortsbesichtigung anschloß. Das 
gesamte Baugrundstück, das rund 22 000 am 
umfaßt, ist bis auf einen kleinen Teil, der 
in der Baufläche liegt, in den Besitz der 
Besatzung übergegangen, die hier den Bau 
von Wohnhäusern für englische Familien 
der Besatzungstruppe plant. Besitzer waren 
Dr. Wetekamp (Hamm) und Miterben. 
Es ist für die Folge auch geplant, die 
Schillerstraße bis zur Mastholter Straße 
durchzuführen.

den sie: Margrit Gabbey Lippstadt. 
(kaufm. Laufbahn); Ursula Martin, Lipp
stadt, (kaufm. Laufbahn, Kurzschrift 140 
Silben). Zur bestandenen Prüfung gratu
lieren wir herzlich.

Zur Lippstädter „Messias“-Aufführung.
Daß der Musikverein mit diesem Werke 
eine gute Wahl getroffen hat, beweist das 
ungewöhnliche Interesse, das dem morgi
gen Konzert entgegengebracht wird. Das 
ist — neben dem Chor des Musikvereins, 
der beim „Halleluja“ durch den Chor der 
Ostendorfschule verstärkt wird, und neben 
unserm durch ausgezeichnete auswärtige 
Kräfte ergänzten Orchester •— in starkem 
Maße den namhaften Solisten zu verdan
ken; der Tenor Willy Feyerabend- 
Schäfer und der Baß Hans Kunz sind 
in Lippstadt von Bachs Weihnachsorato- 
rium her in bester Erinnerung. Die So
pranistin Prof. Ellen Bosenius vom 
Podium und vom Rundfunk bekannt, ist 
Mitglied des Lehrkörpers der Kölner 
Hochschule; die Altistin Helmi Dohr
mann wird anschließend an das hiesige 
Konzert eine Konzertreise nach Spanien 
durchführen. Besonders sei auch Gerard 
B u n k erwähnt, der auf seinem eigenen 
Cembalo die stilvolle Aufführung beglei
ten wird.

Die Auszahlung der Unterhaltshilfe für 
den Monat April erfolgt am 1., 2. und 
3. April bei der Stadtkasse Lippstadt im 
Rathaus und zwar Nr. 1—-200 am Dienstag, 
dem 1. April, von 9 bis 12 Uhr- Nr. 201—400 
am Mittwoch, dem 2. April, von 9 bis 12

Im Evang. Waisenhaus
Nur ein Junge verläßt dagegen in diesem 

Jahr nach der Entlassung aus der Volks
schule das evangelische Waisenhaus, 
in dem sich zur Zeit 28 Kinder befinden. 
Hans hat es verhältnismäßig einfach. Er 
kehrt zu seinem Großvater zurück. Ueber 
seinen zukünftigen Beruf ist er sich noch 
nicht recht im Klaren.

Interessant war übrigens die im St.- 
Josefs-Haus gemachte Feststellung, daß 
sich unter den 95 Kindern nur ein ganz 
geringer Prozentsatz Vollwaisen 
befinden. In der Mädchengruppe trafen wir 
beispielsweise nur sechs völlig elternlose 
Mädchen an. Die im Heim untergebrachten 
Kinder, oft zehn Tage alte Säuglinge, 
stammen vielfach aus zerrütteten oder ge
schiedenen Ehen oder sind unehelich. Sie 
sind manchmal eine lebendige Anklage 
gegen ihre Eltern, die glaubten, mit der 
Weggabe ihres Kindes der Verantwortung 
entgehen zu können.

Abzug an der Versorgungsrente 
X. Y„ Lippstadt: Bin völlig erwerbs

unfähiger Kriegsbeschädigter und lebe nur 
von meiner Rente. Da ich ein eigenes Haus 
besitze, beabsichtige ich, Räume darin für 
Mieter ausbauen zu lassen, um Mietgeld 
einnehmen zu können. Mir ist aber be
kannt, daß mir jegliches Nebeneinkommen 
von der Ausgleichsrente meiner Versor
gungsrente abgezogen wird. Nun bitte ich 
um Auskunft, ob das Versorgungsamt die 
Mietseinnahme als Einkommen anrechnet 
und den Betrag von der Ausgleichsrente 
abzieht?

Antwort Sie würden diese Mietein
nahme angeben müssen, die bei Berech
nung der Ausgleichsrente zur Anrechnung 
kommt. Allerdings würden zunächst Ihre 
Ausgaben, Steuern usw davon in Abzug 
gebracht.

Anpflanzung einer Hecke 
Fr. J. in W.. Da mein Garten an einem 

Gemeindeweg liegt und idi gern um ihn 
eine Hecke anpflanzen möchte, bitte ich 
um Auskunft, wie weit ich von der Grenze
bleiben muß?

Antwort Sie würden bei dieser An
pflanzung von Strauchwerk 47 cm von der 
Grenze des Nadibargrundstücks entfernt 
bleiben müssen.

IM LANDE DER COMANCHEN
Ein Indianerfilm um 1812, der wegen der ge

dämpften Leuchtkraft seiner Farben (Technico- 
ior) Beachtung verdient. James Bowie (wer kennt 
nicht das von ihm erfundene Bowie-Messer?) 
steht auf der Seite der Rothäute, die von den 
Gaunern einer aus dem Boden gestampften Stadt 
im Wilden Westen bedrängt werden, in der die 
schöne Maureen O'Hara — ein tolles Weibsbild — 
nicht nur ihren Salon, sondern auch die Männer 
regiert, und ihnen gar zu Pferde das Bier ser
viert. Sehr dekorativ wirken die stimmungsvollen 
Landschaftsbilder. (Capitol)

#
I Ben Sonntagsöißnft t,aben {
I Ärzte: Dr. Schlaudraff, Lange Straße 69, S 

J Telefon 3192; Dr. Ziegler, Möllerstr. 36, tJ Telefon 2594. J
| Zahnärzte u. Dentisten: Dentist F Löser, 2
j Wilhelmstraße. ♦
♦ Apotheken: Dienstbereit ab Samstag mit- j
♦ tag Nord-Apotheke und Samstag von {
♦ 15 bis 18 Uhr Engel-Apotheke. ♦
J Kraftfahrzeugwerkstätten: Franz Kleine, ♦ 
S Lippstadt. Ruf 2721; Fritz Feldewert, *
S Erwitte; Gebr Richter. Geseke. Ruf 492; »
I Theodor Mertens. Rüthen. Ruf 259. S
} Der Patriot: Zur Aufnahme von dringen- * 
| den Familienanzeigen von 10 bis 11 Uhr. |
♦ *

FRAU OHNE GEWISSEN
Die Handlung beginnt damit, daß Neff, der 

schwerverwundete Mörder, sein Geständnis ins 
Diktafon diktiert. Die genußsüchtige Phillis 
Dietrichson steht im Mittelpunkt dieses raffiniert 
gemachten Kriminalfalles, der u. a. von Barbara 
Stanwyck und Edward G. Robison packend ge
spielt wird. (Nordstern — Nachtvorstellung)

WEH DEM. DER LIEBT
Gretl Schörg gleich in einer Doppelrolle — als 

der gefeierte Operettenstar Adrienne und ihre 
Zwillingsschwester Juliane. Am Schluß gar zwei 
glückliche Paare, und der Theaterdirektor Neu
mann (Hubert von Meyerinck) darf eine neue 
Operette mit Adrienne in der Hauptrolle starten. 
Die Namen Wolf Albach-Relty Rudolf Platte, 
Oskar Sima und Erika von Thellmann sprechen 
bereits für die weitere wirkungssichere Beset
zung dieser musikalischen Filmkomödie. (Gloria)

St. Joseph:
Heuige Messen: 6.15, 7.30, 8.45 Uhr Schul

messe, 10 Uhr Hochamt, 11.15 Uhr letzte 
hl. Messe, 13.13 Uhr Katechese. 18 Uhr 
Andaent.

Passionssonntag, den 30. März. (Beginn 
der österlichen Zeit)

St. Nikolai:
Heilige Messen: 6, 6.45, 8, Uhr, 9.10 Uhr 

Schulmesse, 10.15 Uhr Palmenweihe und 
Palrnenprozession, darauf Hochamt, 11.30 
Uhr letzte hl. Messe. 13.45 Uhr Dankandacnt 
für aile Kinder 18 Uhr Kreuzwegandacht.

Herz-Jesu-Freitag, 4. April: 6.15 
Uhr Aussetzung und Herz-Jesu-Andacht. 
20 Uhr Fastsnpredigt.

BLUTFEHDE
Zwei alte schottische Adelsgeschlechter hegen 

jahrzehntelang miteinander in Streit. Der Kampf 
wird erbarmungslos geführt. Sogar ein doppel
ter Brudermord muß dafür herhalten, dies Ge
schehen noch härter zu zeichnen, als es zulässig 
sein würde. Eine Heirat setzt der alten Sippen- 
leindschaft das Ende. Ein Abenteurerfilm, der 
nicht viel Nachdenken voraussetzt und die 
Greuel knallig aufmalt. Sehr schön der Rahmen 
um Larry Parks und Ellen Drew- geschmack 
volle Kostüme, kostbare Inneneinrichtungen der 
alten Schlösser, die in dem Buntfilm romantisch 
wirken. (Süd-Theater)

ADOPTIERTES GLÜCK
Sonja Henie, das „Häseken" wirbelt durch den 

Musik-, Eistanz- Wintersport- und Liebesfilm. 
G'.enn Millers Solisten, ein in den USA nam
haftes Orchester, und die exzentrischen Tanz
akrobaten Nicholas Brothei-s und Dorothy Bridge 
sind mit von der Partie. Daß das „Häseken“ 
hier ein norwegisches Flüchtlingskind, adoptiert 
werden soll, geht nicht ohne Komplikationen ab.

(Kolpingsaal) ZWEI IN DER FALLE
Tom Owens (Tyrone Power) holt eine junge 

Erau und ihr Baby mit Gewalt aus der Post
kutsche. Sie wehrt sich wie eine Wildkatze, Am 
Schluß ist sie dennoch Toms Frau — die Gefahr 
hat sie zusammengeführt. Die Gefahr — nein, 
eine Kette von Gefahren schildert dieser Wild
wester in der unbekümmerten Manier eines 
Reißers, (Süd-Theater — Nachtvorstellung)

GEFANGENE SEELE
Die — später glücklich überwundene — Läh

mung einer Tänzerin wird zum wesentlichsten 
Handlungsmotiv dieses Filmes, der erzählt, wie 
die junge Viola (Eva Bajor) durch einen Schock 
gelähmt wird, der sie bei dem Anblick ihres an 
dem Spalier der Hauswand tödlich abgestürzten 
Verlobten befällt. Verwickelt wird, dieser Be-

Lippstadt. (Eig. Bericht.) Die heutige 
Schulentlassung bedeutet für viele Jungen 
und Mädel einen Wendepunkt in ihrem 
jungen Leben. Im St.-Josefs-Kinderneim 
(Waisenhaus) besuchten wir die Kinder, 
die ohne dCp Rückhalt eines Elternhauses 
in die Zukunft gehen. Von den z. Zt. im 
Heim befindlichen Kindern im Alter von 
8 Wochen bis 15 Jahren, werden vier Jun
gen und zwei Mädchen Ostern die Schule 
verlassen. Doch behalten diese Kinder den 
Rückhalt des Heimes, mit dem sie weiter
hin in Verbindung stehen werden. Die 
Schwestern überwachen ihre Ausbildung 
und ihre Entwicklung und sind auch da. 
„wenn es einmal nicht recht will“

„Die Trennung von den Kindern, 
deren erste Schritte wir vielfach bereits 
überwachten, fällt uns jedesmal sehr 
schwer, ebenso schwer wie unseren Kin
dern“ sagt eine der Schwestern. Es be
deutet daher für alle ein Freudentag, wenn 
nun der junge Mann oder das junge Mäd
chen in den ersten Urlaubstagen „heim
kommt“ und die Ferien „zu Hause“ ver
bringt. Viele der ehemaligen Waisenhaus
kinder die heute bereits reife Menschen 
geworden sind, hängen noch wie ehedem 
an den Schwestern des St.-Josefs-Hauses 
und bezeugen ihre Liebe und Anhänglich
keit in vielen Briefen.

will. Wenn sie das Heim verläßt, werden 
trotzdem die Fäden nicht abgerissen sein. 
Gertrud will den Haushalt von Grund auf 
erlernen, um später eine Stellung als per
fekte Haushaltsstütze oder Haushälterin 
anzunehmen.

Schwieriger liegt der Fall bei dem zwei
ten Kind, daß sich nur sehr schwer im 
Leben zurechtzufinden scheint. Noch ist 
seine charakterliche Festigung und Ent
wicklung nicht so, daß es sich ohne Stütze 
der Schestern allein behaupten könnte. 
Zwar leben ihre Eltern noch, doch gibt es 
für sie und ihre drei Geschwister kein 
Zurück ins Elternhaus. Unter der Anleitung 
der Schwestern und Helferinnen wird sie 
noch eine Zeitlang im Heim alks das er
lernen, was sie im Haushalt wissen und 
kennen muß, um später in Haus oder Gar
ten ihre Pflicht zu tun.

Ein Glückspilz scheint Günther — ein 
Vollwaise aus Ostdeutschland — zu sein. 
Der etwas stille, freundliche Junge be
reitete den Schwestern in den vier Jahren 
seines Aufenthaltes im Heim viel Freude. 
Als einer der besten Schüler seiner Klasse 
brachte er immer gute Zeugnisse mit heim. 
Dieser Fleiß trägt jetzt die ersten Früchte. 
Ein Betriebsinhaber aus der Nähe 
Lippstadts wird den Jungen in die kauf
männische Lehre und darüber hinaus in 
sein Haus nehmen. Bei entsprechender Ent
wicklung und Eignung soll ihm später der 
Besuch von Fachschulen ermöglicht werden, 
um zu einer leitenden Position gelangen 
zu können.

„Gärtner möchte ich werden“ hatte uns 
Diether verraten, den wir vor einiger Zeit 
kennengelernt hatten. Gerade die Berück
sichtigung der Berufswünsche ist uns ein 
Herzensbedürfnis, erklärte uns dazu die 
Schwester Oberin. Diether freut sich auf 
seine Arbeit bei einem Lehrherrn in Wald- 
liesborn, der ihm ein väterlicher Freund 
sein wird.

Josef hatte sich in den Kopf gesetzt, 
Müller zu werden. Es war nicht ganz ein
fach, für ihn eine geeignete Lehrstelle zu 
finden; „denn nicht jede angebotene Stelle 
wird von uns akzeptiert“ erfahren wir. 
„Erst wenn wir von den menschlichen und 
fachlichen Qualitäten des zukünftigen Chefs 
bzw der Lehrherrin überzeugt sind, die 
eine weitere christliche Erziehung und Len
kung sowie ein liebevolles Verständnis ge
währen, geben wir .unser Kind* fort.“ 

Erwin, den wir dabei antrafen, wie er 
die Schularbeiten der Kleineren überwacht, 
ist gerade aus dem Krankenhaus entlassen 
worden. Anstreicher werden möchte er. 
Noch weiß er nicht, wo er das Malerhand
werk erlernen wird, denn noch ist keine 
Lehrstelle für ihn gefunden. Aber er hom 
ebenso zuversichtlich wie die Schwestern, 
daß sein Wunsch in Erfüllung gehen wird.

Uhr- Nr. 401 bis Ende am Donnerstag, dem 
3. April, von 9 is 12 Uhr. Die nicht abge
holten Beträge werden am Samstag, dem 
6. April, von 9 bis 11 Uhr ausgezahlt. Bei 
der Auszahlung ist unbedingt auch der 
Personalausweis mit vorzulegen.

Das Deutsche Rote Kreuz, Kreisverband 
Lippstadt, sucht Frau Gertrud Mora- 
w i e t z geb. 25. Februar 1927. Meldungen 
an die Geschäftsstelle, 1. Pfad Nr. 2, Fern
ruf 2868.

Die Kreisgruppe Lippstadt des Reichs
bundes der Kriegs- und Zivilbeschädigten 
teilt uns unter der Überschrift: „Grund
renten müssen anrechnungsfrei bleiben“ 
mit: „Mit aller Entschiedenheit wendet 
sich der Reichsbund gegen eine nunmehr 
vom Bundeskabinett verabschiedete Ge
setzesvorlage, wonach 50 Prozent der 
Grundrenten nach dem Bundesversorgungs
gesetz bei der Bemessung der Arbeits
losenfürsorgeunterstützung außer Ansatz 
bleiben sollen. Er verweist dabei auf in 
verschiedenen Ländern der Bundesrepu
blik vorliegende rechtskräftige Entschei
dungen der als Sozialgerichte fungieren
den Oberversicherungsämter. welche die 
Grundrente in voller Höhe von der An
rechnung auf die Alfu ausnehmen. Mit der 
öbsetzesvoriage der Bundesregierung wird 
daher erneut der Versuch unternommen, 
den Charakter der Grundrente zu ent
werten und die ohnedies völlig unzurei
chende Abgeltung des jeweiligen Körper
schadens zum Gegenstand eines untrag
baren Kompromißvorschlages zu machen. 
Trotz monatelanger Ankündigung hat die 
Bundesregierung bisher keine einheitliche 
Regelung dieser Grundsatzfrage Veran
laßt, so daß gegenwärtig ländermäßig im
mer noch unterschiedlich entschieden wird. 
Der Versuch, eine Kompromißlösung im 
Sinne einer wertmäßigen Minderung an
erkannter Ansprüche des Bundesversor
gungsgesetzes vorzuschlagen, wird daher 
den energischen Protest aller Kriegs
opferverbände auslösan.“

„Großes Frühlingsfcst“ — unter diesem 
Motto hat auf dem Lippstädter Kuhmarkt 
vom 29. März bis 6. April ein reich be
schickter Vergnügungspark seine Zelte 
aufgeschiagen (s. Anzeige).

Im Mittelpunkt einer vor einigen Tagen 
stattgefundenen Innungsversammlung der 
Maler-Innung des Kreises Lippstadt 
stand ein Referat des Vorsitzenden des 
Werkstof tausschusses, des Innungsverban
des, Malermeisters Riegel Watten
scheid, der in einem äußerst interessanten,, 
von reichem Fachwissen getragenen Refe
rat die Beschaffenheit der gebräuchlich
sten Werkstoffe und ihre Verwendungs
möglichkeiten behandelte. Bei der Erörte
rung der Lage im Handwerk kamen auch 
hier die unhaltbaren Zustände hinsichtlich 
der erheblichen Außenstände in diesem 
Handwerkszweig zur Sprache. Selbst bei 
Bauvorhaben, die mit öffentlichen Mitteln 
finanziert werden und deren Preise äußerst 
minimal festgesetzt sind, wartet der Ma
ler monatelang auf Bezahlung. Vielfach 
wird der geringe Verdienst an diesen Ar
beiten aufgezehrt durch die Verpflichtun
gen, die den Bankinstituten gegenüber 
tisernommon werden mußten, um über
haupt Löhne und öffentliche Abgaben 
zanien zu können. Obermeister Hense 
gab im Verlauf der Versammlung einen 
Bericht über die Lohnbesprechungen. Der 
Geschäftsführer berichtete anschließend 
über grundsätzliche Fragen der Hand
werkspolitik und der derzeitigen Gesetz
gebung.

Bei Verkehrsunfall verletzt. Gestern ge
gen 7.55 Uhr befuhr ein Lehrling mit dem 
Fahrrad die Lange Straße in nördlicher 
Richtung. Plötzlich bog er, ohne die Än
derung seiner Fahrtrichtung anzuzeigen, 
auf die linke Fahrbahnseite hinüber. Dabei 
erfolgte ein Zusammenstoß mit einem an
deren Radfahrer, welcher durch den Auf
prall zu Boden geschleudert wurde. Der 
Schüler trug eine Verletzung davon. Das 
Fahrrad wurde beschädigt.

Zu Ostern ins Grüne! Die Deutsche 
Bundesbahn hat die Geltungsdauer 
der Sonntagsrückfahrkarten zu Ostern wie 
folgt festgesetzt: zur Hinfahrt vom
10. April, 12 Uhr, bis 14. April, 24 Uhr- zur 
Rückfahrt vom 10. April, 12 Uhr, bis 
15. April 24 Uhr.

Altersjubilare. Rentner Peter Bökcn- 
kamp Cappeler Landstraße 140, wird 
heute, Sonnabend, in geistiger und kör
perlicher Frische 79 Jahre alt. Kinder, En
kel und Urenkel werden am heutigen Tage 
mit utn übrigen Gratulanten ihre Wünsche 
darbringen. 72 Jahre alt wird heute Frau 
Ww Ciara Haß Kampstraße 3. Den 
Altcrsjubilaren zum Wiegenfeste herzliche 
Glückwünsche.

Die Silberhochzeit feiern heute, Sonn
abend, die Eheleute Heinrich Brand und 
Frau Ida geb. Krenz, Cappeler Landstr. 16. 
Herzlichen Glückwunsch.

Bestandenes Examen. Fräulein Doris 
Dicke Gut Warte, bestand das Assessor- 
Examen vor dem Pädagogischen Prüfungs
amt in Münster. Wir gratulieren!

Von der Schwester Oberin erfahren wir, 
daß es eine der wichtigsten Aufgaben, die 
die Schwestern zu erfüllen haben, ist, die 
Kinder zu selbständigen selbst 
bewußter. Menschen zu erziehen. Die Frei
zeitgestaltung bleibt den älteren Kindern 
im Heim daher in großzügiger Weise 
selbst überlassen.

Bei unserem Besuch im St.-Josefs-Haus 
wurde uns wieder einmal bewußt, welch 
falscheVorstellungen wohl bei den 
meisten Menschen über ein Waisenhaus 
bestehen. Nichts von sachlichen, nüchternen 
Räumen, Strenge, Einheitskleidung. Keine 
Mutter könnte ihr Kind — das eine Lehr
stelle bei einem Meister antritt — liebe
voller und sorgfältiger ausstatten, wie das 
im St.-Josefs-Heim der Fall ist. Licht und 
Sonne durchfluten die anheimelnden Zim
mer mit den vielen Spielzeugecken, Blumen 
und gemütlichen Ausstattungsgegenständen. 
Selbst „Peter“ ein Wellensittich, fehlt 
nicht. Es ist eine heitere, harmonische 
Welt, in der die Kinder groß werden und 
zu lebenstüchtigen Menschen erzogen 
werden.

Groß und kräftig ist die 14jährige Ger
trud, die nach Ostern die Reise ins Sauer
land antreten wird, wo sie in einer kinder
reichen Familie den Haushalt erlernen

Abschlußprüfung an der Realschule für 
Mädchen. Von der Erkrankung genesen, 
unterzogen sich nachträglich zwei Schüle
rinnen der Abschlußprüfung und bestan-

Em Farbfilm, der 
auf afrikanischem 
Boden gedreht wur
de, ein Film der 
herrlidien Aufnah
men von Landschaft 
und Tierwelt auf 
freier Wildbahn, des
sen Kameramann 1958 
den „Oscar“ für die 
beste Farbfotografie 
des Jahres erhielt. 
8000 Eingeborene al 
ler Stämme Ost- und 
Zentralafrikas wirk 
ten mit, dazu eine 
gewaltige Tierherde 
von rund 6080 Ze
bras, Gnus. Antilo
pen, Giraffen und 
Gazellen. Steward 
Grar.ger und die 
Junge Deborah Kerr 
tragen die Hauptro! 
len in dieser nach 
dem Roman von H. 
Ridder-Haggard ge
drehten Geschichte 
einer Expedition, von 
der der „Weiße Jä
ger" weiß, daß sie 
die gewagteste sei
nes Lebens sein wird.

Eine der abenteuerlichsten Szenen aus „König Salomons Diamanten“ mit der 
englischen Darstellerin Deborah Kerr und Stewart Granger (Apollo)

rtdit einer großen Liebe durch ,das eigensinnige 
Verhalten des Vaters der jungen Tänzerin, des 
Professors Berger, den Attila Hörbiger mit sei
ner schönen Darstellungskunst gibt. Von den 
Darstellern sind weiter Adrian Hoven und Ernst 
Fritz Fürbringer, Hedwig Bleibtreu und Anne- 
Marie Blanc zu nennen. Der Regie (Hans Wolff) 
gelang es indessen nicht, sich ganz dem drama
tischen Gesetz anzupassen, so daß gelegentliche 
Längen in der Handlungsführung aufkommen.

(Nordstern)

Sonntag, 30. März (Judicä)
8.30 Uhr Jakobikirche, Frühgottesdienst 

(P v d. Schuienburg), 9.30 Uhr Marien
kirche, Hauptgottesdienst, Konfirmation 
der Mädchen (Sup. Dahlkötter), 10 Uhr 
Stiftskirche, Cappel, Gottesdienst (P' v d. 
Schuienburg), 11.15 Uhr Jakobikirche, Kin- 
dergettesdienst (P Ungerer), 16 Uhr Ma
rienkirche, Prüfung der Konfirmanden (P 
Ungerer).

Mittwoch den 2. April: 20 Uhr Ja- 
kobikirciie, Passionsgottesdienst (P Un
gerer).

Werktägig 7.25 Uhr Marienkirche, 
Morgengebet.

Evangelische Gemeinschaft, Kahlenstraße: 
Sonntag. 16 Uhr, Bibelstunde, Donnerstag, 
20 Uhr Gebetsstunde.

Heilige Messen. 6.30 Uhr und 7.30 Uhr, 
8.45 Uur Schuimesse, 10 Uhr Hochamt, 
11.13 Uhr letzte hl. Messe. 14 Uhr Christen
lehre und Andacht für die Schulkinder, 
18 Uhr Kreuzwegandacht. In allen hl. Mes
sen ist die Kollekte für die St.-Antonius- 
Kirche bestimmt.

Lipperbruch (Fliegerhorst): 8.45 Uhr 
hl. Messe.

Abstand vom Nachbargrundstüek 
K. K. in E.. Bitte um Auskunft, wie nahe 

idi in meinem Garten Kemobsthochstämme, 
Steinobsthodistämme, Kemobstbusch- 
bäume, sowie Beerensträudier und Zier
sträucher an der Grenze des Nachbar
gartens pflanzen darf?

Antwort Bei der Anpflanzung von 
Obstbäumen, Sträuchern usw müssen Sie 
einen Abstand von 47 cm von der Grenze 
des Nadibarsrundstückes wahren.

Der Patriot (Lippstädter Tageblatt und Bürener 
Zeitung) Verlag C. Jos. Laumanns. Lippstadt. 
Kolpingstraße S—9. Fernruf 3051/52. Verantwort
licher Schriftleiter ln Lippstadt: Dr. A. H. Meyer.

Michael Musmanno „In J0 Tagen 
kommt der Tod“ 432 Seiten. 12.— DM. 
Droemer’scher Verlag, München.
In den letzten Jahren ist überflüssig viel 

über das Leben und die Schicksale der 
Unholde berichtet, die Deutschland und 
ganz Mitteleuropa durdi ihre verbreche
rische Politik ins Unglück gestürzt haben. 
In manchen illustrierten Zeitungen er
schienen sogar Artikel-Serien, die Mitleid 
zu erwecken versuchten. So wurde vor 
nicht langer Zeit ein Lebensbild der Frau 
Magda Goebbels in einer Illustrierten ent
worfen und dabei eine Art „Mohren
wäsche“ vorgenommen. — In dem uns 
vorliegenden Buche hat diese Frau Goebbels 
nach eidlicher Bekundung im Bunker der 
Reichskanzlei nach der Ermordung ihrer 
zwei ältesten Kinder zu der Sekretärin 
Irmengard von Varo gesagt: „Ich kann 
nicht weiter, zwei sind schon tot. Geben 
Sie mir eine Zigarette!“ Nur eine ver
brecherische Person kann so handeln und 
reden.

Der Verfasser des Buches „In zehn 
Tagen kommt der Tod“ der Jurist, Dozent 
und Schriftsteller ist, hat in drei Jahren 
alle Überlebenden des Todesbunkers 
interviewt und die Augenzeugen über das 
Ende Hitlers und seiner Getreuen ver
nommen. Das ungemein fesselnd geschrie
bene Buch schildert die letzten Tage des 
größten Ver-Führers der Weltgeschichte 
und seines Anhangs, ebenso objektiv wie 
überzeugend.

„Es war unvorstellbar, daß ein mensch
liches Wesen, das die halbe Welt in 
Trümmer gelegt und die menschliche Ge
meinschaft in Schmerzen versetzt hatte, 
für die es kein Beispiel gibt, einfach von 
der von ihm beherrschten Bühne ver
schwinden konnte, um der Menschheit 
nichts als ein Rätselraten über sein Schick
sal und seinen Verbleib zu hinterlassen.“ 
Diese für den Historiker untragbare Lücke 
ist durch das Buch ausgefüllt. Zahlreiche 
Aufnahmen des Verfassers mit den Über
lebenden aus Hitlers Umgebung ergänzen 
die Vernehmungen von Generalen, Admi
ralen, Hausangestellten und Gefolge, die 
lebend aus der „Klause eines Dämonen“ 
entkamen. Auch die Hochzeit mit Eva 
Braun ist in einem Kapitel eingehend be
schrieben. C. L.

Vortragsabend. Im Blauen Saal des Kol
pinghauses findet am morgigen Sonntag 
ein Vortagsabend statt über das Thema 
„Lippstadt zur Biedermeierzeit“ Beginn 
20.15 Uhr. Die Veranstaltung ist zugleich 
außerordentliche Generalversammlung der 
Kolpingfamilie.


